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derFriedensrichterGatzenunmittelbardarnachin GegenwartdesHrn.
Neur.überdieLageder Sachegesprochenhat und ihn, soviel ich wich
erinnere,davonin Kennnitzgesetzt.Gan; von der Lage der Sache
wurdeer in KenntnißgesetztdurchReferendarDr. Strauß, der ihm
alleBedenke,,entgegenhieltunderzählte,wieihndieKinderbelogenhätten.
UndtrotzdemerscheintkurzeZeit nachherin der.Saarzeitung',sovielich
micherinnere,einArtikelvon ihm, das;von einemWidersprüchenicht
dieRedeseinkönne,daßer von der Wahrheitder Erscheinungvoll¬
ständigüberzeugtunddieErscheinunggöttlichsei. WährenddieserZeit
konnteer alsonichtin derbona fidesversirenund diesewar meines
Erachtensnachausgeschlossen.WennecdurchdieseThatsachennunBe¬
scheidwußteund wennihm eineReihevonGeschenkenzu seinemBor¬
theilzilgewendetwordensind,sohalteich seineBeschuldigungfür er¬
wiesen.Er hat die Meßstipendin wiederholtan andereabgegeben;
er mag so uneigennützigsein,daß ec das nicht für sichbehält,
er hat aber dadurch das Vrmözen der frommen und
guten Personengeschädigtin seinem oder Anderer Inter sse;
darumberächteichdenBeweisin dieserBeziehunggegenPastorNeur.
für erbrachtund zwarin sofern,als er sich denVortheilzuwendet
oder auf der andern Seite seiner Pfarrkirche. Sie hören,
daß dieKirchenicht mal eineOrgel hatte. DieseKirchehatte1875
nur 29 Einkünfte,1876200 JL, 1877 hatte sieungefähr4000JL
(3900soundsoviel), diezur AusbesserungderKircheverwendetwur¬
den. Das warenUmstände,die er zu seinemimb seinerKircheVortheil
verwendethat und ist b:eioZuwendungfortdauerndgeschehen,nachdem
ihm schondurchDr. Strauß und die andernBeamtengesagtwar,
wie die Sachenständen.M. H. ! Der Pfarrer sagtdagegen,er wäre
von derGlaubwürdigkeitderKinderliberzeugtgewesen;es konnteaber
meinesErachtensausdasZeugnißderKinderkein Gewichtmehr ge¬
legtwerden,wennein Zeugewie Dr. Strauß Solchesnütgetheilthat.
DieseDmge mußtenihin als Seelsorger,als Pfarrer, als Hirt der
Seelennahegelegenhabenundmußteer dafürsorgen,dieDingewirk¬
lichzuerforschni.Er ist abernichtin derReservegeblieben.Sie hö¬
ren,daßer anderePersonenbeschädigthat; es ist geschehenin einer
Zeit, wo ihm bekanntseinmußte daß die Kinderwiderrufenhatten.
Ich bin derAnsicht,daß gegenihn die Beschuldigungerwiesen,und
werdegegenihn denStrafantragnach§ 263 stellen.Es ist erwiesen,
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